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Du und ich

Du ein Klang,
ich ein Klang —
beide sind wir ein Gesang,
eine einzge Melodie.
Unsere Liebe jubelt sie.

Du mein Leib,
ich dein Leib —
ja, so sind wir Mann und Weib,
eine einzge Melodie.
Unsere Kinder jubeln sie.

Wunsch

Komm, biete mir beim Scheiden

zum Kusse deinen Mund,
so mag ich eher leiden
den Schmerz der Trennungsstund.

Schenk mir der Augensterne
herzwarme Sommerpracht,
daß morgen in der Ferne
ihr Licht mich glücklich macht.

Ich hör in Busch und Zweigen
den Vogel Zeitvorbei.
Wehmütig schluchzen Geigen
vom fernen Liebesmai.

Und hangen bald die Trauben
dem Herbst im welken Haar,
laß mich nur daran glauben
wie süß der Lenz einst war.

Jakob Muff — Aus der unveröffentlichten Manuskriptsammlung <Sieben-

hügelland>
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